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E s p e l k a m p (WB). Nicht
jede Schüleridee wird in die
Tat umgesetzt, die Klasse 8a
des Söderblom-Gymnasiums
hat es aber geschafft. Mit
einem Bild, das sie für ein Fes-
tival gestalteten, lieferten sie
die Vorlage für einen Teppich.
Dieser wurde sogar in Ägypten
handgeknüpft und kann nun
in der Schule bewundert wer-
den. 

Im Sommer des vergangenen
Jahres – da war es noch die Klasse
7a – hatten die Schüler anlässlich
des Land-Art-Festivals Bilder zum
Thema »Wasser in der Wüste« ge-
malt. Die Anregung lieferte ihr
Kunstlehrer Hannes Senf, der die
Klasse bei einem Besuch in das
Teppichmuseum der Firma Töns-
mann begleitete. Das Unterneh-
men hatte sich unter dem genann-
ten Themenschwerpunkt am
Land-Art-Festival beteiligt und
stellte die Bilder der Klasse im Tep-
pichmuseum aus. Eine Jury wählte
ein Siegerbild aus, das dann abbil-
dungsgetreu in Ägypten von Hand
in einen Teppich verwebt wurde. 

Diesen erhielten die Schüler der
jetzigen Klasse 8a als Geschenk:
Von der Umsetzung sind die Ju-
gendlichen begeistert. Zum Festi-
val richtete das Gymnasium eine
kleine Ausstellung ein, die alle Bil-
der des Kunstprojektes zeigt. Dort
hängt auch der Teppich neben der
Bildvorlage. 

Betrachter können somit ermes-
sen, wie viel Handwerkskunst in
der Knüpfarbeit des Teppich
steckt. Denn die Vorlage der Schü-
ler wurde von der ägyptischen We-

berin exakt umgesetzt. In der Tat
sind die Jugendlichen von der
Arbeit der Weberin so beeindruckt,
dass sie sich in einem persönlichen
Brief bedanken wollen. »Schließ-
lich erleben es Schüler eben nicht

sehr oft, dass ihre im Kunstunter-
richt angefertigten Bilder auf diese
Weise gewürdigt werden«, sagt
Lehrerin Elisabeth Müller-Prun-
sche, zuständig im Söderblom-
Gymnasium für die Öffentlichkeits-

arbeit. Der Teppich soll nach der
Ausstellung übrigens einen pas-
senden Platz neben dem Eingang
zum Sekretariat erhalten.

Als zusätzlichen Dank für die
Teilnahme der Schüler am Land-

Art-Festival-Projekt spendete die
Firma Tönsmann zudem einen Ge-
brauchs-Teppich für den Bera-
tungsraum des Söderblom-Gymna-
siums, der in Form und Farbe auf
den Raum abgestimmt wurde. 

Im vergangenen Jahr haben die Schüler des Söderblom-Gymnasiums die
Vorlage für den in Ägypten handgeknüpften Teppich geliefert. Das war

ein Beitrag zur Teilnahme am Land-Art-Festival zum Thema »Wasser in
der Wüste«. 

Schüler kreieren ihren eigenen Teppich
Kunstklasse des Söderblom-Gymnasiums liefert Vorlage – Firma Tönsmann beauftragt Weberin in Ägypten 

Chefin hat die 
Gesundheit im Blick 

Unternehmerinnen besuchen Löhner Möbel-Fabrik

Espelkamp/Löhne (WB). Ein
Vorbild für Unternehmerinnen,
das sogar von Bundesminister Sig-
mar Gabriel ausgezeichnet wurde,
hat den Jahresauftakt des Unter-
nehmerinnen-Treffs Espelkamp,
Rahden, Stemwede und Umgebung
(UTE) gestaltet. Inge Brünger-Myli-
us, Geschäftsführerin der Firma
SMV Sitz- und Objektmöbel, führte
die Teilnehmerinnen zum Jahres-
auftakt durch das Unternehmen. 

2014 wurde Inge Brünger-Myli-
us von Sigmar Gabriel als Vorbild-
Unternehmerin ausgezeichnet.
Das von ihr geleitete Unternehmen
mit Sitz in Löhne stellt Sitzmöbel,
beispielsweise für die Lounge,
Couchtische und Garderoben her.

Gabriel würdigte mit der Aus-
zeichnung das betriebliche Ge-
sundheitsmanagement, das Inge
Brünger-Mylius installiert hat. Es
soll den Mitarbeitern erleichtern,
nicht wegen eines gewissen
Arbeitsdruckes krank zu werden.
Wenn noch Leistungsdruck und
Bewegungsmangel hinzukämen,
gewinne ein betriebliches Gesund-

heitsmanagement an Bedeutung. 
Auch Vorsorgemaßnahmen wer-

den den Mitarbeitern bei SVM an-
geboten. So können sie an Haut-
screening zur Untersuchung von
Hautkrebs sowie an einer Rücken-
schule teilnehmen. Grippeschutz-
impfungen werden regelmäßig an-
geboten, dazu stehen den Mit-
arbeitern Obst und Getränke frei
zur Verfügung. 

Zur nächsten Veranstaltung lädt
der Unternehmerinnen-Treff – der
in diesem Jahr zehn Jahre besteht
– für Dienstag, 16. Februar, ein. Ab
19.30 Uhr gibt es den Vortrag
»Meine Kontakte, mein Kapital –
Wie Netzwerken uns voran bringt«
im Gründer- und Anwendungs-
zentrum (GAZ). Auch Nichtunter-
nehmer sind eingeladen. Anmel-
dungen nehmen bis Dienstag, 9.
Februar, nehmen Ruth Graf, Tele-
fon 0 57 43/23 73, und Beate Hen-
ke, Gleichstellungsbeauftragte der
Stadt Espelkamp, Telefon
0 57 72/56 21 08, entgegen. Die
Teilnahme kostet zehn Euro für
Fingerfood und Getränke. 

Während des Unternehmerinnen-Treffs tauschen sich Beate Henke (vor-
ne links) und SVM-Geschäftsführerin Inge Brünger-Mylius aus. 

Andreas Bock bringt
Orgel virtuos in Klang 

170 Zuhörer erleben Konzert mit der Kantorei in der Thomaskirche
E s p e l k a m p (ko). Stimm-

gewaltig loben die mehr als 50
Sängerinnen und Sänger der
Kantorei der evangelischen
Martins-Kirchengemeinde Es-
pelkamp den Herrn und singen
ihm ein »Halleluja«.

Die Thomaskirche war der Ort
für ein Konzert für Chor und Orgel.
In dessen Mittelpunkt erlebten die
etwa 170 Zuhörer unter anderem
Werke von Felix Mendelsohn-Bart-
holdy und Johann-Sebastian Bach
sowie Benjamin Britten, Ad Voes-
ten und Heinrich Schütz. Es war
das erste von zwei Konzerten in
diesem Jahr für die Kantorei Es-
pelkamps. 

An der Orgel saß Andreas Bock
aus Minden. Der 33-Jährige über-
zeugte und wusste dem Instrument
den vollen Klang zu entlocken. Die
Besucher spendeten am Ende to-
senden Applaus für den Organisten
und die Kantorei.

Andreas Bock absolviert zurzeit
ein Referendariat am Adolfinium

in Bückeburg. Zuvor studierte er
Kirchenmusik an der Hochschule
für Kirchenmusik in Herford sowie
anschließend Orgelliteraturspiel
bei Christoph Grohmann. Vor drei
Jahren legte er die künstlerische
Reifeprüfung ab. Meisterkurse bei
Marie-Louise Langlais, Gerhard
Weinberger und Guy Bovet ergän-
zen seine Ausbildung. 

»Die Kantorei der Martins-Kir-
chengemeinde und ich freuen uns
darauf, Ihnen gleich zu Beginn des
neuen Jahres ein Konzert für Chor
und Orgel präsentieren zu kön-
nen«, sagte Espelkamps Kantor
Tobias Krügel. Inhaltlich standen
mit den ausgesuchten Werken drei
Themen im Mittelpunkt. Zunächst
das Lob Gottes mit dem lateini-
schen »Laudate omnes gentes«
und der Vertonung des 150. Palms
von César Franck.

In Mendelsohn Bartholdys Hym-
ne »Hör mein Bitten« äußerte sich
die Furcht des Beters vor der eige-
nen Schwäche und Fehlbarkeit.
Das flehentliche Bitten um Bei-
stand und Errettung vor den läs-
ternden Feinden wird in Schütz’

Motette »Herr auf dich traue ich«
aufgenommen, steht hier aber
schon im Kontext des Vertrauens
auf Gott den Helfer. 

Diese Hoffnung und das Vertrau-
en auf Gottes Hilfe sowie das Wis-
sen um Gottes Gnade drücken die
anderen beiden Werke Mendels-
sohns »Hebe deine Augen auf zu
den Bergen« und »Herr, wir trau´n
auf deine Güte« aus sowie Maurice
Bevans »Es ist Weite in Gottes Gna-
de«. Am Ende wird mit Bachs »Eh-
re und Preis sei Gott dem Herrn«,
Cecil Copes »Jauchzet, ihr Him-
mel« und Benjamin Brittens »Jubi-
late Deo« das Lob Gottes wieder
aufgenommen. 

Tobias Krügel verwies schon
jetzt auf ein Konzert der Kantorei,
das eigentlich erst Ende des Jah-
res, nämlich im Advent mit dem
Orchester geplant ist. Dann wird
das Weihnachtsoratorium (I bis III)
von Johann Sebastian Bach zu hö-
ren sein. »Interessierte Sängerin-
nen und Sänger sind herzlich zum
Mitwirken eingeladen. Die Proben
beginnen Mitte September«, sagte
der Kantor.

Organist Andreas Bock und die Kantorei der evange-
lischen Martins-Kirchengemeinde haben das Publi-

kum in der Thomaskirche mit Werken etwa von Jo-
hann-Sebastian Bach begeistert. Foto: Kokemoor

Tageskalender

Espelkamper Zeitung
ESPELKAMPER ZEITUNG, Ge-
schäftsstelle Lübbecke, Gerichts-
straße 1, Telefon 0 57 41/34 29 0,
9.30 bis 17 Uhr geöffnet.

Rat und Hilfe

Zentrum für Pflegeberatung,
Telefon 0 57 72/20 04 53 0, 9 bis
12 Uhr geöffnet.

Rathaus/Bürgerbüro

Bürgerbüro, Telefon
0 57 72/56 20, 7.30 bis 13 Uhr.
Kulturbüro im Bürgerhaus, Tele-
fon 0 57 72/56 21 85, 8 bis 13 Uhr.

Bäder

Freizeitbad Atoll, Trakehner Stra-
ße 9, 10 bis 22 Uhr geöffnet.

Büchereien

Stadtbücherei, Wilhelm-Kern-
Platz 14, Telefon 0 57 72/56 21 50,
9 bis 12 Uhr, 14 bis 18 Uhr.

Veranstaltungen

Bürgerhaus, 19 Uhr, SPD-Neu-
jahrsempfang.

Theater

Söderblom Theaterkurs, Aula des
Söderblom-Gymnasiums, 19.30
Uhr Das Dschungelbuch.

Vereine und Verbände

CVJM-Haus Frotheim, 15 bis
16.30 Uhr Kinderjungschar für
Sechs- bis Achtjährige, 15 bis
16.30 Uhr Teeniejungschar für 9-
bis 13-Jährige.
Hotel Gasthaus Im Loh/Albers-
meyer, 20 Uhr Jahreshauptver-
sammlung Kyffhäuserkamerad-
schaft Frotheim.
Kneipp-Verein, Turnhalle Johan-
nes-Daniel-Falk-Schule, 15 bis 16
Uhr Wirbelsäulengymnastik (an-
erkannter Rehasport).

Kinder und Jugendliche

Isy 7, Telefon 0 57 72/61 07, 14.30
bis 16.45 Uhr Kinderladen für 6-
bis 12-Jährige, 16 bis 20 Uhr Offe-
ner Treff für 13- bis 21-Jährige.

Senioren

Altentagesstätte im Bürgerhaus,
14.30 bis 17 Uhr geöffnet, 15.30
Uhr Andacht.
DRK-Seniorenbüro, Telefon
0 57 72/99 53 9, 9 bis 12.30 Uhr.
Stövchen im Bürgerhaus, 9 bis 12
Uhr geöffnet.

Espelkamp (WB). Der Förder-
verein Gemeindezentrum Gestrin-
gen lädt am Sonntag, 31. Januar,
aber 14 Uhr zum Neujahrscafé in
das Gemeindezentrum ein. Start
ist zunächst mit einem Gottes-
dienst. Im Anschluss folgt ein ge-
mütliches Kaffeetrinken. Beendet
wird die Veranstaltung mit einem
Vortrag von Hartmut Gebauer.

Neujahrscafé im 
Gemeindezentrum

Espelkamp (WB). Für die Kar-
nevalsparty im Nachbarschafts-
zentrum Erlengrund am Montag,
8. Februar, gibt es noch Karten.
Beginn ist um 16 Uhr. Kinder von
sechs bis zwölf Jahren sind dazu
eingeladen – egal ob mit oder ohne
Verkleidung. Anmeldungen wer-
den unter Telefon 3551 oder per E-
mail e.schwabedissen@espel-
kamp.de angenommen.

Noch Karten für 
die Karnevalsparty


